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Behörden und Terroristen je mit besten Daten 

Datenschutz wird laufend eingeschränkt

Datenschutz behindert trotzdem die Effektivität 

Hacker der Terroristen haben breite(re)n Zugriff

Gläserne Verantwortung in Behörden

• Verbessert Zugriff qualitativ durch Abwägung

• und quantitativ durch Abbau des Mistrauens

Teils bereits praktiziert wird eine 

interaktive Verwaltung,

über elektronische Medien, mit Bürgerkarte, Internet, 

Biometrie, elektronische Signatur (gemäß 

Signaturgesetz), multifunktionale Chipkarten – 

jedoch blockiert mangels Vertrauens.

Die „Gesellschaft für Effizienz in Staat und 

Verwaltung e.V.“ kämpft gegen anonymes 

Staatshandeln
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Methode zur Transparenz der 

Verantwortung in Behörden:

1) Es dürfen Daten erhoben werden, für die es eine 

vernünftige, einigermaßen plausible 

Begründung und eine gesetzliche Regelung gibt 

– das ist für praktische Zwecke wie z.B. 

Katastrophenschutz zumeist gut 

argumentierbar

2) Ebenso dürfen die Daten für begründete Zwecke 

weitergegeben, verarbeitet und verwendet 

werden

3) Neu: Bei jeder Erhebung, Weitergabe, 

Verarbeitung und Verwendung muss bei 

jedem Datensatz zweifelsfrei mit notiert 

werden: Wofür? Warum (kurze sachliche 

Begründung)? Wer (praktische 

Durchführung ebenso wie entscheidende 

Verantwortung)? Wo? Wann? Welche 

Aufbewahrung? 
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Nur wer im Glashaus sitzt, wirft nicht mit Steinen 

Befürworter ebenso wie Gegner einer starken 

Überwachung des Bürgers könnten mit einer 

Gläsernen Verwaltung besser leben: 

• Befürworter: Verwalter bekommen mehr 

Sicherheit, was sie tun dürfen und sollen   

• Gegner: Unnötige Überwachung wird vermieden

• Unentschlossene:  Die abwägende statt Daten 

hortende Verwaltung ist vertrauenswürdig
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Wo brauchen wir mehr gläserne Verwaltung?

Die Einschränkungen der Grundrechte seit 1994:  

•  Verbrechungsbekämpfungsgesetz  

• Telekommunikationsgesetze 

• „Großer Lauschangriff“ auf die Unverletzlichkeit 

der Wohnung 

• Sicherheitspakete, zu Ausländerrecht, 

Kontenabfragungen, etc.

• Handys als Peilsender  

• Pervasive Computing mit Verfahren wie RFID, 

Biometrie und Ubiquitous Computing –  eine 

Fülle von Überwachungsdaten 

• Der gefährlichste Schritt sind Implantate mit 

Emotionsüberwachung und vorprogrammierter 

Psycho-Pharmakavergabe. 
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Gläserne Verantwortung

Als Privatmensch:   Ich liebe meine Laster

Als Gläserner Bürger:  Ich bin gegen die 

„Lasterfahndung“

und empfehle für eine gläserne Verantwortung in 

Behörden: 

• Die Demo: Es ist technisch machbar 

• Die begleitende Evaluation für gesellschaftliche 

Feinabstimmung

• Die umfassende Impact-Analyse für 

demokratische Prozesse und Akzeptanz.
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Diskussion ist frei

Anregung zur Strukturierung:

• Technisch machbar?

• Politisch durchsetzbar?

• Organisatorisch:

Umkehrung des Wirkungsprinzips: Einen kreativ 

heilenden Virus zum Aufräumen in die 

ungesunde Gesellschaft setzen?

Verbündete gewinnen – Datenschützer, 

demokratische Fundamentalisten, 

Bürgerinitiativen?


